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Entsprechend den „Richtlinien zur Sicherheit im Unterricht“ (RiSU) vom 26.02.2016 ist für jedes im 
Unterricht durchgeführte Experiment eine Gefährdungsbeurteilung zu erstellen. 
 

Experiment Die Blue-Bottle-Reaktion im Schülerexperiment (drei Varianten) 

Vorbemerkung Das Experiment stellt eine Abwandlung und Ergänzung des in der Sammlung 
„Chemie -aber sicher!“ beschriebenen Experiments dar. 

Chemikalien •  Glucose 
•  verdünnte Natronlauge (ca. 10%ig) 
•  Methylenblau-Lösung 
•  Phenophthalein-Lösung 
•  Fluorescein-Lösung (eine kleine Spatelspitze Fluorescein-Na in 10 ml  

Wasser lösen) 

Geräte • 3 Schnappdeckelgläser (oder Reagenzgläser mit Stopfen, 
Reagenzglasständer) 

• warmes Wasserbad im großen Becherglas oder Kristallisierschale 
• Spatel 
• Pipetten 
• Heizplatte 

Durchführung Die drei Schnappdeckelgläser werden jeweils zur Hälfte mit Wasser gefüllt. 
Dem Wasser werden je 2 ml Natronlauge zugegeben. Darin wird jeweils ein 
Spatel Glucose gelöst. Alle Lösungen werden mit einigen Tropfen 
Methylenblau-Lösung versetzt, sodass tiefblaue Lösungen entstehen.  

Die Schnappdeckelgläser stellt man verschlossen ins Wasserbad bis zur nahezu 
vollständigen Entfärbung. 

Nach dem Herausnehmen bleibt das 1. Schnappdeckelglas unverändert, das 
zweite wird mit einigen Tropfen Phenolphthalein-Lösung versetzt, das dritte 
mit einigen Tropfen Fluorescein-Lösung.  

Alle Lösungen werden bis zur Farbänderung geschüttelt und stehen gelassen. 

Nach erneuter Farbänderung wird wieder kräftig geschüttelt. Die chemischen 
Reaktionen können mehrfach umgekehrt werden. Eventuell sollte vor dem 
Schütteln durch Öffnen des Deckels frischer Sauerstoff hineingelassen werden. 
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Beobachtungen In allen drei Gläsern treten durch Schütteln und Stehenlassen 
charakteristische Farbänderungen auf. 

Lösung mit Methylenblau Lösung mit Methylenblau und 
Phenolphthalein 

Lösung mit Methylenblau und 
Fluorescein 

beim 
Stehenlassen 

nach dem 
Schütteln 

beim 
Stehenlassen 

nach dem 
Schütteln 

beim 
Stehenlassen 

nach dem 
Schütteln 

      

Erklärungen In allen Gefäßen kommt es zu einer umkehrbaren chemischen Reaktion von 
Methylenblau (farbig) und Leukomethylenblau (farblos). Bei der Bildung des 
Leukomethylenblaus wird Methylenblau reduziert. Glucose ist das 
Reduktionsmittel und wird dabei zum Gluconat oxidiert. Das Schütteln und 
damit der Eintrag von Sauerstoff führt wieder zur Oxidation des Farbstoffs, 
bevor beim Stehenlassen dessen Reduktion durch die reduzierende Wirkung 
der Glucose erneut einsetzt. 

 
Die Zugabe des Phenolphthaleins führt im zweiten Gefäß nach Bildung des 
Leukomethylenblaus zur Pinkfärbung der Lösung. 

Das Fluorescein führt in der oxidierten Variante des Methylenblaus zu einer 
dunkelgrünen Mischfarbe (aus blau und gelb) und in der reduzierten Form des 
Methylenblaus zur gelb-fluoreszierenden Lösung. 

 


